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Summary: Der Begriff der Beratung ist an verschiedenen Punkten zentral für die Kommunikation, die die Hospiz- und Palliativarbeit
trägt. In den Vordergrund werden dabei die Beratung im Gespräch mit den „Patienten“, dann die Beratung beim Aufbau einer adäquaten
Versorgungsstruktur als auch die kommunikationstheoretischen Grundlagen der Beratungskommunikation gestellt.
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Summary: Der Artikel untersucht die spezifische Kommunikationssituation der „Mitteilung fataler Diagnosen“, mit denen alle - Betrof-
fene und Beteiligte - in der Hospiz- und Palliativarbeit konfrontiert sind. Dabei versucht er, die besondere Schwierigkeit dieser Kommu-
nikationssituation herauszuschälen, den Einfluss von Organisationsstrukturen im Einrichtungsbinnenraum auf diesen Kommunikations-
prozess zu beleuchten und aus „funktionierenden“ gesellschaftlichen Ritualen, die bei der Bewältigung dieser Kommunikationssituation
hilfreich sind, Lösungskonsequenzen abzuleiten.
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